
Wissenschaftliche Weiterbildung für die Logopädie: Digitale Lehr- und 

Lernmedien für den Erwerb wissenschaftlicher Kompetenzen 

Hintergrund
Im Rahmen des Bund-Länder Wettbewerbs „Aufstieg durch Bildung: offene Hochschule“ wurden im Projekt „Therapeutic Research als
berufsbegleitende Weiterbildung für Therapiefachberufe“ zwei Zertifikatsprogramme (Bachelor- und Masterniveau) zur Vermittlung und
Vertiefung wissenschaftlicher Kompetenz für die Gesundheitsfachberufe Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie entwickelt.
Die Kriterien für die Modulentwicklung umfassen neben einem engen Praxisbezug (Luzens, König, 2015) und Familienfreundlichkeit
(Gopee, 2002) auch die Produktion lernunterstützender Medieninhalte. Diese basieren auf den Bedürfnissen der Zielgruppe der
Therapiefachberufe. Die Lerninhalte knüpfen an die Berufserfahrungen an und stellen den Bezug zur Praxis her (Kristöfl et al. 2006).
Digitale Medien in Ergänzung zu konventionellen Formaten werden von Lernenden in der Weiterbildung positiv bewertet (Schmid, Goerz,
Behrens, 2017).

Ziel

Das Ziel des Einsatzes der entwickelten Lernmedien besteht in der Vertiefung und
Ergänzung der zuvor gelehrten Inhalte zum Erreichen der formulierten Lernergebnisse.

Ergebnisse
Es sind fünf Erklärfilme (a), acht Excel-Tutorials (b) und sechs interaktive Übungen (c) in der Statistik entwickelt worden. Die
Produktionen folgen der klassischen universitären Struktur von Vorlesungen sowie sich anschließenden Seminaren und Übungen und
können orts- und zeitunabhängig genutzt werden.
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Diskussion
Der Mehrwert für Studierende liegt in der Förderung des orts- und zeitunabhängigen
Lernens und der Möglichkeit zur individuellen Einteilung der Lernzeit.

Eine formative und summative Evaluation wird das Nutzungsverhalten sowie
lernmethodische und lernorganisatorische Aspekte erheben. Die Möglichkeiten und
Risiken der Nutzung und Übertragung der Lehr- und Lernmaterialien auf andere
Zielgruppen sind weiterführend zu diskutieren.

Entwicklung der digitalen Lehr- und Lernmedien
Die speziellen Anforderungen an berufsbegleitende Weiterbildungen, wie zeitlich
unbegrenzte Verfügbarkeit der Lernmaterialien und der Bezug zum beruflichen
Kontext, wurden bei der Entwicklung digitaler Lernmedien berücksichtigt.
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